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Einleitung in das Modul KLA 

Dieses Lehrmittel behandelt das Thema der Ausführungsberatung von Komfortlüftungen. 
Es gliedert sich in folgende Abschnitte: 

 T1 Beratung 

 T2 Ausführungsbegleitung 

 T3 Ausführungskontrolle 

Mit dem Lehrmittel erhalten Sie einen Link zu einer elektronischen Ablage mit weiteren 
aktuellen Unterlagen und Beispielen. 

Dieses KLA-Modul ist eines von vier Modulen für die eidgenössisch zertifizierte Fach-
frau/Fachmann Komfortlüftung. Es schliesst mit einer Modul-Prüfung ab. 

Leistungsziele: 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind Sie in der Lage, mit den verschiedenen Bauakteuren professi-

onell zu kommunizieren und für die Ausführung einer Komfortlüftung beratend tätig zu sein. Sie kennen die 

massgebenden Anforderungen und können Vorort-Kontrollen durchführen. Sie vertreten die Anliegen der Kun-

den, sorgen für Qualität und einen einwandfreien Betrieb. 

 

 

Folgende Handlungskompetenzen werden gefördert: 

 Kundengespräch führen 

 Planungsgespräch mit Kunden führen 

 Kunden bezüglich Wartung instruieren 

 Planungsgespräch mit Architekt/Planer führen 

 Planungsgespräch mit Hersteller führen 

 Ausführungsgespräch mit dem Installateur führen 

 Installateur bei der Montage beraten 

 Ausführung kontrollieren 

 Installierte Anlagen kontrollieren 

 Anlageanalyse auswerten 

T1 Beratung 

Der Begriff Beratung bezeichnet umgangssprachlich ein strukturiertes Gespräch oder eine 
vergleichbare Kommunikationsform (Brief, E-Mail o. ä.) oder auch eine praktische Anlei-
tung, die zum Ziel hat, eine Aufgabe oder ein Problem zu lösen oder sich der Lösung 
anzunähern. Meist wird Beratung im Sinne von „jemandem in helfender Absicht Rat-
schläge erteilen“ verwendet. 

Folgende Leistungsziele werden in diesem Kapitel gefördert: 

 Sie erklären die Wichtigkeit der Gesprächskultur 

 Sie führen Konflikt-, Reklamations- und Beurteilungsgespräche professionell durch 

 Sie erläutern in einfachen Worten die Vorteile einer Komfortlüftung 

 Sie erklären Anhand eines Fallbeispiels die Bedienung einer Komfortlüftung einfach 
und anschaulich 

 Sie stellen komplizierte Sachverhalte einfach und für den Laien verständlich dar 

 Sie beschreiben anhand einer selber erlebten Kunden-Situation, wie Sie bei der In-
struktion der Wartungsdokumente vorgehen 
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T2 Ausführungsbegleitung 

Der Begriff Ausführungsbegleitung ist zusammengesetzt aus den Worten Ausführung und 
Begleitung. Ausführung = Realisierung; Begleitung = Geschehen von aussen betrachten 
und Korrekturen anbringen. Wir möchten mit diesem Teil die Hintergrundinformationen 
aufzeigen und auffrischen sowie mit dem Fachwissen verknüpfen. Mit praxisnaher Arbei-
ten und Beispielen dies zu vertiefen. 

 

Folgende Leistungsziele werden in diesem Kapitel gefördert: 

 Sie benennen die für die Planung relevanten schweizerischen Normen und Vorschrif-
ten 

 Sie benennen die für die Ausführung relevanten Bauphasen und deren Abläufe 

 Sie benennen die relevanten Projektdaten, welche von den verschiedenen Akteuren 
bereit 

 Sie analysieren Ausführungspläne und Unterlagen auf ihre Qualität 

 Sie beschreiben Anhand eines Fallbeispiels die kritischen Phasen der Ausführungs-
begleitung und schlagen mögliche Vorgehensweisen vor 

 Sie prüfen Geräte und Komponenten bezüglich Qualität, Sicherheit, Hygiene und 
Energie 

 Sie beschreiben potentielle Gefahren der lüftungstechnischen Einrichtungen und 
schlagen geeignete Massnahmen für einen zuverlässigen Betrieb vor 
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3 Relevante Bauphase und deren Abläufe 
Gemäss SIA wird die Projektierung in verschiedene Phasen unterteilt: 

1. Strategische Planung 
2. Vorstudie (Konzept) 
3. Projektierung 
4. Ausschreibung 

Im folgenden Kapitel konzentrieren wir uns auf die Phase 5: Ausführung.  

In der SVLW-Wegleitung zur Hygiene von Einzellüftungsanlagen werden die wichtigsten 
Punkte in allen Phasen umschrieben (05 Literatur/01 Arbeitshilfsmittel).  

3.1 Realisierung und Ausführung 

3.1.1 Eigene Auftragsleistung analysieren 

Welche Leistungen beinhaltet mein Vertrag respektive Auftrag? 

Eine genaue Analyse ist hilfreich und erleichtert das zukünftige Tun und die Abgrenzung 
gegenüber den anderen Mitwirkenden. 

In den nachstehenden Punkten erfahren Sie, was Verträge beinhalten, wie sie analysiert 
um umgesetzt werden.  

Was kann ich beeinflussen und was muss bei der Ausführung beachtet werden. 
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T3 Ausführungskontrolle 

Der Begriff Kontrolle bezeichnet die effektive Überwachung, Regulierung und Lenkung des 
Betriebs. Grundsätzlich wird dabei die Durchführung eines Vergleichs zwischen geplanten 
und realisierten Grössen sowie Analyse der Abweichungsursachen durchgeführt. Kon-
trolle ist dabei häufig in ein Planungs- und Kontrollsystem eingebunden. Auf diese Weise 
wird versucht, die Kontrolle so vollständig wie möglich durchzuführen und frühzeitig in die 
laufenden Prozesse einzugreifen. 

 

Folgende Leistungsziele werden in diesem Kapitel gefördert: 

 Sie prüfen die Dokumente, die zur Schlusskontrolle gemäss Normen und Richtlinien 
durchgeführt wurde, auf ihre Vollständigkeit 

 Sie interpretieren die durchgeführten, protokollierten Kontrollen auf ihre Richtigkeit 

 Sie analysieren Anlage- Messwerte bezogen auf die Anlage und beurteilen die Rich-
tigkeit 

 Sie beschreiben die notwendigen Schritte, wenn die Qualitätssicherung Mängel fest-
stellt 
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5 Kontrolle der Anlage, inkl. Hygiene 
Die professionelle und verantwortungsbewusste Abnahme raumlufttechnischer Anlagen 
stellt eine fundamentale Voraussetzung für den betriebssicheren, energieökonomischen 
und hygienischen Betrieb der Anlage dar. Die Schnittstellen zwischen den Gewerken in 
den immer komplexer werdenden Gebäuden und raumlufttechnischen Anlagen stellen 
häufig den Schwachpunkt der gesamten Anlagenlösung dar. Vor diesem Hintergrund ge-
winnt die Abnahme zunehmend an Bedeutung. 

5.1 Wohlbefinden dank guter Raumluft 

Die meiste Zeit verbringen wir in geschlossenen Räumen und damit steigt die Anforde-
rung an die Raumluftqualität. 
Laut einer Studie des Umweltbundesamts UBA hält sich der Mensch ca. 20 Stunden im 
Innenraum auf und davon ca. 14 Stunden in der Wohnung. 
Dabei gilt es die Ziele der gesundheitlich zuträglichen Atemluft im Raum und ein behagli-
ches Raumklima sicherzustellen. 

Unterschiedliche Einflussfaktoren bestimmen die verfügbare Raumluft: 
 

 
Abb. 5.1 Einflussfaktoren für Raumluft (Quelle: Roger Weber, BAG) 

Dabei kommen die unterschiedlichsten Merkmale zum Tragen: 

 Inhaltsstoffe (Partikel z.B. Staub, Pollen, Gerüche, VOC, Radon, Bakterien, Viren, 
etc.) 

 Behaglichkeitsparameter (Temperatur, Feuchte, CO2 und Zugluft)  
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